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Karlsruher Zeitung .

Samstag , S. - rovember .

ru 26«. » o,a « S4«iahl »og : jährlich 8 fl., halbjährlich 4 fl., dnrch die Po- im Troßherzogthum Baden 8 fl. 30 kr . und 4 fl. IS k .
LtnröckungSgebühr : hi« gespaltene Petttzetl» oder deren Raum 4 kr. Briefe «nd Gelder frei ,
rrpedtttoa : Karl-FriedrichS-Straße » r. 14 » »selbst auch dir »ureigen in Empfang genommen » erde». 18 SS.

Wahlen zur badischen Zweiten Kammer .

Es wurden am 3t . Okt . ferner gewählt :
in Hornberg Hr . R . Gerwig , Naurath zu Karls¬

ruhe , für den 17 . Wahlbezirk ( Aemter Triberg , Homberg ,
Wolfach , Haslach ) ;

in Aglasterhausen Hr . Fr . K . Fröhlich , Ober¬
kirchenrath zu Karlsruhe , für den 36 . Wahlbezirk ( Amt
Neckarbischofsheim und die Mosbacher Amtsorte links des
Neckars ) .

** Orientalische Angelegenheiten .

Gleich der „ Oesterreichischen " reklamirt setzt auch die
„ Preußische Korrespondenz " gegen den bekannten Pariser
Artikel der „ Oesterr . Zeitung " , worin gesagt war : Graf
Cvlloredo habe die Mittheilung nach Paris gebracht , Ruß¬
land sei geneigt , den Frieden mit namhaften Opfern zu er¬
kaufen ; die russischen FriedensvorschlLge seien als die Frucht
einer zwischen Preußen und Rußland während der letzten
Wochen gepflogenen geheimen Negotiation anzu¬
sehen , und Preußen habe dieselben nach Wien mit der An¬
frage übermittelt , ob Oesterreich geneigt wäre , im Verein
mit Preuße « die russischen Friedensvorschläge bei den
Weftmächten zu befürworten . Das offiziöse Organ des
preußischen KabinetS erklärt Alles , was in dieser Mit¬
teilung von Preußen gesagt wird , für unbegründet .
Der Verfasser , Hr . Debrauz , ehemals bei dem österreichi¬
schen Generalkonsulat in Paris angestellt , wo er noch ver¬
weilt , hat entschiedenes Unglück in seinen Mitteilungen .
Wie er damit von der österreichischen und preußischen Regie¬
rung abgewirsen wird , so ist er früher schon von der franzö¬
sischen abgewiesen worden . Denn er ist eS , der die viel¬
genannten Wiener diplomatischen Artikel des „ Constitution -
nrl " geschrieben hat , deren vorletzter , die Reise des Hrn .
v . Prvkesch nach Paris betreffende , bekanntlich ein offizielles
Dementi erfahren hat .

So wäre Vena der Knäuel von Friedensgerüchten , die
neuesten - auS dieser Quelle gekommen sind , jetzt vollständig
aufgelöst . Nichtsdestoweniger kursiren wieder andere , die
zumal an die Anwesenheit "der HH . v . d. Pfördten und
v. Neust in Paris anknüpfen . Wir konstatiren nur deren
Existenz ; denn so vorsichtig sind diese Gerüchte am Ende
selbst , wenigstens kein unmittelbares Anknüpfen von Friedens¬
verhandlungen , sondern nur deren Anbahnung für die bevor¬
stehende gezwungene Waffenruhe des Winters in Aussicht zu
stellen . Wohl mag der künftige Winter nicht unbenützt in
diesem Sinne verstreichen , und Jedermann wird wünschen ,
daß dem blutigen Waffentanz je früher je lieber Ein¬
halt gethan werde . Heffnungen darauf zu eröffnen
wagen wir vor der Hand nicht . Rußland ruft in einer
so eben angeordneten allgemeinen Aushebung , der die aller -
schleunigste Folge gegeben werden muß , von neuem nicht
weniger als 400,000 Mann auf , und baut gleichzeitig eine
gewaltige Zahl von kleinen Kriegsschiffen , und in Frankreich
und England werden die umfassendsten Maßregeln zur nach¬
drücklichsten Fortsetzung des Kriegs zu Wasser und zu Lande
im nächsten Frühjahr getroffen . Das sieht nicht nach gegen¬
seitiger Nachgiebigkeit aus . Rußland kämpft jetzt um seine
Machtstellung in Europa ; es scheint sich immer noch zuzu¬
trauen , sie im Kampfe gegen die Westmächte allein ohne son¬
derliche Einbuße behaupten zu können .

AuS dem Norden .
St . Petersburg , 25 . Okt . Das ( bereits telegraphisch

erwähnte ) Manifest wegen einer neuen Rekrutenaus¬
hebung lautet , wie folgt :

Von Gottes Gnaden Wir Alexander der Zweite , Kaiser
und Selbstherrscher aller Neuffen , König von Polen «. s. w. In
Folge der von Unseren Truppen in dem Feldzüge dieses Jahres er¬
littenen Verluste erkennen Wir eS als unerläßlich , Unsere Armee auf
ihren vollen Bestand zu bringen , um die weiteren Versuche des
Feindes abzuwehren , und befehlen : 1) Eine allgemeine Aushebung
tm Reiche anzustellen nach dem Maßstabe von 10 Mann auf jedes
Tausend Seelen , auf Grundlage eines besonderen , hierbei zugleich
an den dirigirenden Senat erlassenen diSponircndcn UkaseS , mit
Ausnahme derGouvernemcntS Pskow , Poltawa , Tschernigoff , Thar -
koff, JekaterinoSlaw , Cherson , und Taurien . 2) Von den zur Re -
krutenstellung verpflichteten Hebräern bei dieser allgemeinen Aushe¬
bung im Reiche, ebenso wie in den übrigen Ständen 10 Mann auf
jedes Tausend Seelen zu nehmen . 3) Diese Aushebung den 15 .
Nov . zu beginnen und den 15 . Dez . 1855 zu beendigen . — Gegeben
inRikolajeff , am 3 . Oktober , im Jahre Eintausend achthun¬
dert fünf und fünfzig nach Christi Geburt , Unserer Regierung im
ersten. Alexander .

Königsberg , 30 . Okt . ( Le Nord . ) DaS in St . Peters¬
burg verbreitete Gerücht , daß der Minister und General¬
direktor der StaatSgebäude , Graf Kleinmichel , um
seine Entlassung gebeten , hat sich bestätigt . Als sein
Nachfolger wird der General Tschewtkin , Chef des Berg -
baudepartementS , bezeichnet .

Südrußland .
** Das Pariser Blatt „ Le Paps " gibt nach Berichten

seiner Korrespondenten im Orient folgendes Nähere über die

Operationen der vereinigten Geschwader in den Meerbusen
von Odessa und Kherson : „ Das Expeditionskorps be¬
stand auS 9000 Franzosen unter dem Kommando von Ba -
zaine , 3000 Engländern unter Spencer , und 1000 britti -
schen Marinesoldaten . DaS Geschwader , auf welchem sich
diese 13,000 Mann befanden , bestand aus 10 französischen
und 4 englischen Schraubendampfern , 9 Dampffregatten
oder Korvetten , 13 Bombenschiffen , 3 französischen schwim¬
menden Batterien , englischen Kanonenbooten und Trans¬
portschiffen . Als das Geschwader , 70 Segel stark , unter
Befehl der Admirale Bruat und Lyons am 7 . aus dem
Hasen von Kamiesch auSlief , blieS der Wind stark vom Lande
her . Die Fahrzeuge waren genöthigt , das Weite zu suchen
und in der offenen See zu bleiben . Der Zustand des Mee¬
res war fortwährend ungünstig , und die Schiffe , deren Be¬
stimmung das Kap Kinburn war , segelten vorsichtshalber
der Bucht von Odessa zu. Am 9 . kam das Geschwader vor
dieser Stadt an und wurde von dem Feinde mit nicht gerin¬
ger Bestürzung bemerkt . Odessa wurde von vielen seiner
Einwohner verlassen . Möbel , kostbare Gegenstände , über¬
haupt alles Bewegliche , lud man auf unzählbare Wagen
und brachte Alles weiter ins Innere des Landes . Schrecken
herrschte überall . Da der Wind fortwährend heftig ging ,
so blieb die vereinigte Flottenabtheilung bis zum 15 . ein¬
schließlich in ihrer angenommenen Stellung . Am 16 . Mor¬
gens wurde das Meer ruhiger , was zur Folge hatte , daß
die Admirale , welche annahmen , daß man jetzt gefahrlos
die Sandbänke von - Kirnburn befahren könne , Befehl zum
Ankerlichten ertheilten . Die Expedition setzte sich in Bewe¬
gung und gelangte wenige Stunden später an ihren Bestim¬
mungsort .

Die Admirale hißten eine Flagge auf , um die Garnison
zur Kapitulation aufzufordern . Als jedoch dieser Aufruf
unberücksichtigt blieb , schickten sich dieselben an , ihre schon
im voraus beraihene Maßregeln auszuführen . Die schwim¬
menden Batterien und die Bombenschiffe umsegelten das
Cap , während die Kanonenboote durch ihr Feuer den Feind
in Verwirrung brachten . In Folge dieser Bewegung konnte
sich das Expeditionskorps im Süden von Kinburn aus¬
schiffen. Schon am gleichen Abend war den Russen jeder
Rückweg abgeschnitten . Die Land - und Seestreilkräfte , welche
in den Meerbusen eingedrungen waren , schlossen zugleich alle
3 Forts ein , die diesen Platz beherrschen und ein kleines
Dorf beschützen , dessen Namen sie führen . Die Soldaten
der Garnison waren geneigt , sich zu ergeben ; aber auf die
Drohung ihrer Offiziere , welche sogar einige Erempel sta -
tuirten , entschlossen sie sich doch zu einiger Bertheidigung und
antworteten nicht auf eine neue Aufforderung zum Kapitu -
liren . Hierauf entschlossen sich am 17 . Morgens der eng¬
lische und französische Admiral zum Angriff und zum Bom¬
bardement . Unsere Batterien , unsere Kanonenboote , und
Bombenschiffe näherten sich dem Platze bis auf 400 Meter
und eröffneten ein entsetzliches Feuer . Eine Bombe be¬
wirkte einen heftigen Brand in dem Dorfe Kinburn und von
diesem Augenblick an wurde daS Feuer der Russen ziemlich
selten . Der Angriff war mit den schwimmenden Batterien
um 10 Uhr Morgens begonnen worden . Um 1 Uhr be¬
wegten sich die größer » Fahrzeuge vorwärts , die Fregatten
nahmen ihre Stellung vor der Festung und 10 schreckliche
Breitsalven donnerten von allen Schiffen , worauf bei der 11 .
das Feuer des Feindes verstummte . Sofort schwieg auch
das Feuer der Angreifenden . ES kam zur Kapitulation und
die Unterwerfung der Garnison wurde von einer Deputation
deS vereinigten Geschwaders angenommen .

Am andern Tage sprangen , wie man hörte , die Forts
von Oczakow nach einander in die Luft , ganz wie mit allen
Werken geschehen war , die die südliche Landzunge der Meer¬
enge von Kertsch vertheidigten . Die Russen , ohnehin schon
gedrängt durch das Feuer der Bombenschiffe und Kanonen¬
boote , wurden zu diesem letzten Schritt durch ein geschicktes
Manöver der Gegenadmirale Fellion und Stewart , die den
Bug hinaufsteuerten , veranlaßt . "

** Wie « , 31 . Okt . Eine hiesige Lithographie meldet ,
daß in Wien das Gerücht von dem Beginn der Be¬
schießung der Vorwerke von Nikolajeff durch
die Flottille der Alliirten ging . Einer türkischen Depesche
zufolge soll der Angriff am 29 . stattgefunden haben . Am 30 .
sei das Resultat noch nicht entschieden gewesen und die Be¬
schießung scheine fortgedauert zu haben . Der Kaiser Alexan¬
der soll sich während der Beschießung nicht in Nikolajeff be¬
funden haben , Großfürst Konstantin aber nicht zu bewegen
gewesen sein , den Platz zu verlassen . ( Das genannte Organ
will selbst für die Wahrheit dieser Nachrichten nicht einstepen ,
und wir wvllen ' S natürlich noch weniger . D . R .)

** A « S dem Khersouer Lima » , 19 . Okt . Admiral
Bruat hat an daS französische Geschwader folgenden Tags¬
befehl erlassen :

Der Admiral beglückwünschtdaS Geschwader wegen deS neuen , bei
Kinburn erreichten Erfolgs , wie dies früher bei Kertsch der
Fall war . Die allgemeine Tätigkeit , der bei der Ausführung der
empfangenen Befehle bewiesene Eifer , daS Verlangen , den Gedan¬
ken deS Kommandanten richtig aufzufaffen , um ihn besser unter¬
stützen zu können, haben da « schnelle und entscheidende Resultat her¬

beigeführt , welches den ferner « Unternehmungen ein weites Feld er¬
schließt . Das freundschaftliche Vernehmen der beiden alliirten Ge¬
schwader, die Gewandtheit , mit der Land- und Seestreilkräfte ihre
Anstrengungen vereinigt haben , die Gewohnheit , seit einem Jahr
nach einem gemeinschaftlichen Punkte zu wetteifern , bürgen für den
sichern Erfolg aller ihrer gemeinschaftlichen Unternehmen . Die Ein¬
nahme von Kinburn knüpft ein neues Band zwischen den beiden
Flotten und den « ackern Landsoldaten , deren Unterstützung ihnen
geworden ist. In Zukunft wird der 17. Oktober in der französischen
und englischen Armee durch ein doppeltes Andenken gefeiert werden .
Bor einem Jahre trotzten die vereinigten Flotten 6 Stunden lang
dem Feuer der furchtbaren Batterien von Scbastopol ; gestern nah¬
men da « Fort Kinburn und die zur Bertheidigung deS Passes von
Oczakow errichteten Werke, durch die zerschmetternde Wirkung un¬
serer Artillerie zum Schweigen gebracht , die ihnen von den Admi¬
ralen gebotene Kapitulation an. Zur Sec und vom Laude ringe -
schloffen, konnten uns die Werke von Kinburn nicht entgehen . Das
zermalmende Feuer der schwimmenden Batterien und der Bomben -
schtffe haben die Entwicklung de« Ereignisse« derart beschleunigt ,
daß die andern Schisse de « Geschwader« an diesem ruhmreichen
Kampfe nicht den vollen , ihnen versprochenen Antheil nehmen konn¬
ten . Aber durch die pünktlichen Bewegungen , durch die heiße Be¬
gierde , ins Feuer zu kommen, haben die Kanonenboote , Schiffe ,
Fregatten , Korvetten , und Dampfavisos gezeigt, was der Admiral
bet einem längcrn Gefechte von ihnen zu erwarten da« Recht gehabt
hätte .

St . Petersburg , 24 . Okt . Der „ Ruff . Jnval . " bringt
aus Nikolajeff folgende zwei ( ihrem wesentlichen In¬
halte nach schon bekannte ) Depeschen :

Nikolajeff , 22. Okt ., 12 Uhr 45 Min . NachtS. In der
Stellung des Feindes find keine Veränderungen erfolgt . Seine
Hauptflotte steht wie früher an derKinburn - Landzunge ,
und Abtheilungen kleiner Fahrzeuge auf der Rhede von O cz a-
koff und in der Mündung deS Bug — im Ganzen 93 Wim¬
pel. Im Laufe de « heutigen Vormittags gingen einige Fahrzeuge
von diesen Abtheilungen den Bug und Dniepr hinauf , doch nicht auf
weite Distanz , sondern kehrten bald zu ihren Ankerplätzen zurück.
Die den Bug hinaufgegangenen Schiffe kamen nicht einmal bis zu
der Stelle , wo fie gestern mit unserer Artillerie Schüsse gewechselt
hatten . Die feindlichen Landungstruppen find zwischen der Festung
und Vorstadt von Kinburn poffirt .

— 23 . Okt ., 8 Uhr Abends . Hier find seit gestern keine erhebli¬
chen Veränderungen vorgefallen . Der Feind hat noch seine frühere
Stellung tnne , und zwar steht die Hauptflotte hinter der Kinburn «
Landzunge und die kleinen Fahrzeuge , Dampfer , und schwimmenden
Batterien auf der Rhede von Oczakoff, in der Mündung des Bug ,
gegenüber dem Dorfe Parutino und in der Mündung des Dniepr ,
zwischen Stanislaw und Rybatschja . In der letzten, Mündung
war der Feind eifrig mit Messungen längs de« südlichen FlußuferS
beschäftigt . Die Zahl der auf der Kinburn - Landzunge gelandeten
Truppen ist dieselbe geblieben . Nach der Aussage von drei engli¬
schen Matrosen , welche an ' S Ufer gekommen und von Kosaken eine«
unserer Detachement « gefangen genommen waren , ist ein Theil der
Landungstruppen auf der Flotte geblieben ; die Zahl derselben soll
mit den schon gelandeten Truppen im Ganzen 15,000 Mann be¬
tragen .

Krimm.
/ X Wie « , 31 . Okt . Gerüchte aus russischer Quelle

sprechen davon , daß die Russe » die Absicht hätten , von
Simferopol aus zur Offensive überzugehen . Der erste
Angriff soll gegen Eupatoria gerichtet sein , das von 22,000
Mann frischer Truppen , welche aus Perekop gekommen ,
unter dem Befehle des Generals Plautin beobachtet werde .
Dieses Korps stehe mit der Armee des Fürsten Gortschakoff
bei Simferopol durch die Linie der Neuangekommenen Grena¬
diere in Verdingung , und werde als Theil der Armee von
Simferopol jetzt von dem Grafen Osten -Sacken kommandirt .
Bereits habe die erste Rekognoszirung der Russen am 26 .
Okt . stattgefunden und sei ziemlich weit gegen Eupatoria hin¬
gegangen . Daß die Alliirten selbst diesen Bewegungen des
Feindes eine besondere Wichtigkeit beilegen , beweise der Um¬
stand , daß eine Abtheilung der Flotte aus dem Lima « zurück¬
berufen wurde und bereits aus der Rhede von Eupatoria er¬
schienen sei.

* * Parts , 1. Nov . Der „ Armeemoniteur " schreibt :
AuS den jüngsten , von der Krimm gekommenen Depeschen
geht hervor , daß der dort herrschende starke Regen au den
vom Marschall Pelisfier für die Schlußoperationen des F ^ d-

zugS gefaßten Plänen einige Aenderungea bewirkt hat . Eia

Theil der dazu bestimmten Truppen ist daher in seine früheren
Stellungen zu Baidar und bei den Tscheraajalinien zurück¬
gekehrt . Die andern nehmen fortwährend auf dem Chamli
und im Angesicht deS Feindes stark verschanzte Stellungen
ein .

— Die bereits im Wesentlichen bekannten russischen
Depeschen aus der Krimm bis zum 23 . Oktober lauten im

„ Ruff . Jnv . " « örtlich :
1) Der Generaladjatant Fürst Gortschakoff berichtet unter dem

20. d. M ., daß der Feind abermals von den Bergen , welche daS
Baidarthal vom Belbekthale trennen , herabgekommen und stehen ge¬
blieben ist. In Eupatoria hat er sich merklich verstärkt, ohne jedoch
bis jetzt von da auS Etwa « zu unternehmen . 2) Unter dem 22. Okt . r

Am 20. d. M . zog der Feind um halb 4 Uhr Nachmittags , 16 Ba -



taillone stark , von dem Lamme V,S Saidarthales herab » ach den

Dörfern Karl » und Adpm -Tschokrak , übernachtete hier und ging

dann auf den Lamm zurück. ( Avym -Tschokrak liegt am ober »

Schultu , Larlu in der Nähe des Belbek unweit Foti Sala .) — 2 »

Lertsch hat sich laut eingegangene » Nachrichten die Zahl der

feindlichen Truppen vergrößert . — 3) Fürst Gortschakoff berichtet

unter dem 23 . Okt ., 10 Uhr Morgens , daß der Feind gestern , etwa

30« bi» 40,000 Mann stark, aus Eupatorta ausrückte und bei

Karagurt und Saki Nachtruhe hielt . Weitere Bewegungen hat er

noch nicht unternommen . — 4) Fürst Gortschakoff berichtet vom 23 .

Olt . , 5 Uhr Nachmittags , daß , laut Rapport des Generals Scha >

belSki , der Feind , 30 - bi « 40,000 Mann stark, in der Richtung auf

Tulat vorgeht ; es ist jedoch noch ungewiß , ob gegen Simferopol

zu oder die Seeküste entlang . — 5) Unter dem 23 . Okt . , 11 Uhr

Abends : Der Feind hat tu seiner Offenfivbewegung noch vor Mit¬

tag auf der Höhe der » nstedelung Sschaga - Dschamin Halt

gemacht und einig » « anonenschüffe mit unfern Dragonern gewech¬

selt - al « aber drei unserer Ulanenregimenter eine Bewegung mach -

ten,
'
um srine linke Flanke zu bedrohen, ging er hinter Matscht zu-

rück . Der General SchabelSki hat um 3 Uhr Nachmittags die Po¬

sition bei Tschebbatorra besetzt .

Deutschland .
j Karlsruhe , 2 . Nov . Sichern , Vernehmen nach sind

die Unterhandlungen mit der Versilberungsfabrik
Christofle und Co mp . zu Paris , die Errichtung eines

ähnlichen Geschäfts dahier ( als Succursale der Pariser

Fabrik ) betr . , zum Abschluß gebracht. Ein Terrain mit den

entsprechenden Gebäulichkeiten vor dem Ettlinger Thor ist

bereits angckauft , und mit drr Fabrikation soll demnächst

begonnen werden .

x Ladenburg , 28 . Okt . Gestern kehrten die zur Be¬

glückwünschung Sr . Königl . Hoheit des Regenten für hie¬

sigen Bezirk abgeordneten HH . Bürgermeister Arnold aus

Ladenburg , Hill auS Feudenheim , und Moos aus Heddes¬

heim von Karlsruhe zurück. D «« Bericht , welchen dieselben

über die huldvolle Aufnahme erstatten , die ihuen zu Thril

geworden , wurde mit freudiger Begeisterung ausgenommen .
— Am 25 . d. wurde hier der großh . Assessor Emerich Frey ,
kaum 32 Jahre alt , zu Grabe getragen . Die zahlreiche Be¬

gleitung bekundete die hohe Achtung , welche der Verewigte
bei uns genoß . Sein Andenken wird in Ehren bleiben.

-s-f Mosbach , 1. Nov . Heute ist eine Deputation aus

dem hiesigen Amtsbezirke nach Karlsruhe abgereiSt , um Sr .

Königl . Hoheit dem Regenten auch die Glückwünsche dieses

Bezirks zu Höchstseiner Verlobung auszusprechen . — Die

Weinlese , die in der letzten Woche hier und in der Umgegend

vorgenommen wurde , hat , waö die Quantität betrifft , einen

äußerst geringen Ertrag , wie fast überall , geliefert ; doch ist
die Qualität gut und wird die badische Ohm zu 24 —30 fl.

verkauft . — Die Hopfenernte ist befriedigend ausgefallen ,
und bereit - sind ziemliche Quantitäten Hopfen angekauft
worden . Der Preis steht zwischen 36 —40 fl. per Ztnr . —

Die Kartoffeln sind gleichfalls gut gerathen , und nur , weil

die Fruchtpreise in der Höhe blieben, hat sich bisher auch ihr

Preis höher erhalten , als nach dem «cgiebigen Ertrag zu er¬

warten gewesen wäre . Das Malter kostet durchschnittlich
3 fl. 30 kr. — In den nächsten Tagen wird nun auch wieder

die Neckar-Dampfschifffahrt , wie gewöhnlich um diese Zeit ,

eingestellt werden . Man hofft, daß die Befürchtungen , welche

wegen eines gänzlichen NufhörenS dieser namentlich für den

Odenwald so wichtigen VerkehrSgelegenheit schon laut ge¬
worden sind, sich nicht bestätigen werden und die Gesellschaft

auch in diesem Jahre wenigstens eine solche Einnahme werde

gehabt haben , daß sie von Verlusten bewahrt bleiben wird .

Ohne Zweifel stehen bei veränderten Zeitverhältniffen wieder

günstigere Resultate in Aussicht, die wir ihr auch im allge¬
meinen Interesse von Herzen wünschen.

s Baden , 1 . Nov . Abermals ist eine Saison vorüber .
Die Fremdenzahl erreichte am Ende derselben die über¬

raschende Höhe von 49,067 Personen . Es ist dies eine

Zahl , die diejenige aller früheren Jahre weit hinter sich läßt ,
und welche die Frequenz im vorigen Jahre um fast 8000 über -

trifft . Die Eisenbahn beförderte in den 6 Sommermonaten
von OoS hieher nicht weniger als 67,748 Personen . Diese
in ungewöhnlicher Progression steigend^ Zunahme übertraf
weitaus alle Erwartungen ; und wenn sie sich einerseits

wohl durch die Vermehrung der Verkehrsmittel und durch

hen immer mehr sich verbreitenden Ruf von den Vorzügen

unserer Bäderstadt und ihrer herrlichen Umgebung erklä¬

ren läßt , so ist sie andererseits auch eine glänzende Aner¬

kennung Dessen , w «S von Seiten der großh . Regierung für
das Emporblühen des Kurortes geschieht und was durch die

Verwaltung des Konversationshauses zur Annehmlichkeit der

fremden Gäste aufgebotea wird .
Aber nicht bloö dieser außerordentliche Zudrang von

Gästen zeichnet die Saison von 1855 aus , auch die höhere
Gesellschaft hatte sich in diesem Jahre in einer Menge zu«

sammengkfunden , wie nie zuvor . Darunter waren nicht
wenige der hervorragendsten Persönlichkeiten der Gegenwart .

Ferner dauerte biennal die Glanzperiode fast dis zum
Schluffe der Saison , die außerdem durch die Eröffnung der
neuen Prachtsäle einen in der Geschichte des Kurortes

epochemachenden Moment bot.
Von fürstlichen Personen auS regierenden Häusern waren

hier anwesend , und zwar die Meisten längere Zeit , Andere

zwei - und mehrmal : Se . Königl . Hoheit der Regent ,
Ihre Kais. Hoheit die Großherzogin Stephanie , Ihre Kön .
Hoheit die Großherzogin Sophie , nebst Prinzessinnen - Töch-
tern , sowie Ihre Großh . Hoheit die Prinzessin Marie mit ihrem
Gemahl , dem Herzog von Hamilton , und ihren Kindern ;
Se . Maj . der König und Ihre Kön . Hoheit die Prinzessin
Marie von Würtemberg ; Ihre Maj . die Königin von Hol¬
land ; Se . Kön . Hoheit der Herzog von Sachsen -Weimar ;
Se . Hoheit der Herzog , II . HH . die Herzogin Pauline und

die Prinzessin Sophie von Nassau ; Se . Hoheit der Herzog
pvn Sachsen -Altenburg ; JJ . KK . HH . der Prinz und die

Prinzessin von Preußen mit der Prinzessin Luise Kön . Hoheit ;

II . HH - der Fürst und die Fürstin von Waldeck , II . Kais .

Hoheiten der Prinz und die Prinzessin Peter von Oldenburg
mit der ganze» Familie ; Se . Kön . Hoheit der Prinz Ndel-

bert von Bayern ; Se . Kön . Hoheit der Herzog Wilhelm
von Würtemberg ; Se . Großh . Hoheit der Prinz Emil von

Heffeu-Darmstadt ; Se . Durch !, der Prinz Heinrich Xlll .
von Reuß ; außerdem noch der Erbprinz von Holstein -

GlückSburg , der Prinz von Schleswig -Holstein -Noer , der

Fürst und die Fürstin von Fürstenberg , und Se . Kön . Hoheit
der Prinz Wasa . Auch eine große Anzahl diplomatischer
Notabilitäten fand sich eia . So sahen wir im Laufe des

Sommers fast die ganze Wiener Konferenz hier : Fürst

Gortschakoff , Baron Titoff , Baron v. Meyendorff , Lord

Westmoreland . Ferner verweilten die Familien des Grafen
Buol und des Hrv . v. Bourqueney hier . Außerdem waren

noch zu bemerken die HH . v. Bismark und v. Prvkesch, Lord

Bloomfield , Graf Hatzfeldt , Baron Budberg , die Staats¬

minister v. Falkenstein , v. Langenau , v. Dalwigk , der Er -

präsideat Filmore u. A.
Ja Bezug auf Nationalitäten , sandten Deutschland und

Frankreich die Mehrzahl der Gäste . England stellte etwa
ein Sechstel der ganzen Frequenz mit gegen 9000 Personen ,
darunter von der höher » Aristokratie Lord Hamilton , NSH-

brook, Lostus , Beguevelle , Clark , Malet , Bebsord , Wal¬

pole , Knor Fortcscue , Bentinck , Hastings , Beaufort ,
Cunningham , Eavendish Hastings , Drummvnd , Esser, Eilior ,
Erskine , Peel , Elphinftone rc. Die obwaltende politische
Lage Earvpa 'ü hatte für diesen Sommer wenig berechtigt,
auf zahlreichen Besuch aus Rußland zu rechnen ; und dennoch
haben wir in keiner Saison so viele vornehme russische Fa¬
milien hier verweilen sehen . Wir führen eine Anzahl Namen
an : Pankration , Dolgorucki , Galizin , Wiäsemski , Butera ,
Trubetzkoi, Paskewitsch , Czernitscheff , Labanoff , Gagarin ,
Scherbatvff , Martchenkv , Aussupow , Pankratteff , Mansu «

roff , Morasly , Stvlipin , KalergiS , Jwanvff , Bartenieff ,
Baryschinkoff , Dokutschaieff , Barkoff , Deniffon , Daschkoff,
Lazareff , Loris Melckoff, Kiffcleff rc. , woran sich in gleich
beträchtlicher Anzahl dce Familien des russischen Adels aus
den Ostsee-Provinzen reihen , welche im vorigen Sommer

hier längere oder kürzere Zeit verweilten . Auch Polen und

Italien hatten ein beträchtliches Kontingent zu der dies¬

jährigen Saison geliefert :
Die prachtvollen neuen Säle des Konversationshauses ,

ihre Eröffnung und Einweihung , sowie die Festivitäten ,
welche dabei stattfanden , haben wir s. Z . ausführlich in die¬

sen Blättern besprochen , und können sie deßhalb hier mit

Stillschweigen übergehen . Nur Das können wir noch bei¬

fügen , daß ihnen eine Anerkennung zu Theil ward , welche

zeigt, daß die ungewöhnlichen Herstellungskosten entsprechend
verwendet wurden , und daß diese Räume einem Zirkel zum
Vereim'

gungSpunkte dienten , wie ihn gewählter , glänzender
keine Hauptstadt Europa 'S aufzuweisen hat —, und Dies nicht
während einiger Wochen der sogenannten Glanzperiode der

Saison , sondern von ihrer Eröffnung bis fast zum Ende der¬
selben ; denn die Elite der Bavewelt hat noch nie eine solche
Ausdauer im Aufenthalte dahier bewiesen , wie in diesem
Jahre , und noch in den letzten Wochen des Oktobers sahen
wir hier glänzende und zahlreich besuchte Festlichkeiten. Wir

dürfen mit Befriedigung auf die vergangene Saison zurück-

blicken . Ihr Ergebntß verbürgt uns , daß sie keine verein¬

zelte Erscheinung bleiben werde .
X Oberkirch , 31 . Okt . Unsere landwirthschaft -

liche Feier ist zu Ende . Die eifrige Thätigkeit der ein¬
zelnen Komitees , insbesondere die umsichtige Leitung durch
die Spitzen derselben, unsere weltlichen und geistlichen Vor¬
stände, die freundliche Gunst des Himmels , die schmeichel¬
hafte Theilnahme von nah und fern haben derselben durchaus
den Anstrich erfreulicher Gelungenheit verliehen .

Nachdem Montags , den 29 ., Vormittags , in feierlichem
Gottesdienste dem Allerhöchsten der Dank für den Segen
dieses Jahres dargebracht war , bewegte sich der Festzug — die
Mitglieder des hiesigen landwirthschaftlichen Bezirkövereinö
mit den Gästen , unter Vorantritt der städtischen Musik und
den Flaggen zahlreicher Fahnen — in das Ausstellungslokal ,
dem Gchulhause dahier , welches, an dem Eingänge und in der
Hausflur sinnig verziert , in einem langen Saale die mannich-

faltigen Produkte unseres Bezirks , und vor allen als Zierde
derselben eine prachtvolle , den ganzen Saal mit aromatischem
Wohlgeruche erfüllende ObstauSwapl , enthielt . Die verschie¬
denen Sorten von Aepfel , Birnen , mit Trauben , Nüssen,
und Kastanien untermischt , waren in symmetrischer Ordnung ,
mit ihren lokalen Bezeichnungen und dem Namen des Züch¬
ters versehen, derairt ausgestellt , daß sie eine genaue Besich¬
tigung mlt Leichtigkeit zuließen , während die Wände des
Zimmers in gefälliger Anordnung mit den anderen Boden «

erzeugniffen , wie Kartoffeln , weißen , gelben , Roth - und
Dickruben , Gurken , Kürbissen , Kohl , den verschiedensten
Fruchtgattungen in Aehren und im Samen , selbst mit in
bestem Rebgelände gezogenem Tabake , sämmtliche in vorzüg¬
lichen Prachtexemplaren , geziert waren . Ja gleich vortreff¬
licher Auswahl waren gedörrtes Obst und die verschiedenen
Hülsevfrüchte repräsenttrt , während durch Hrn . Pflugwirth
Müller in Ibach die vollständige Harzfabrikation , dieser
hochwichtige Betriebszweig unseres HinterthaleS , von der

Rohgewinnung desselben durch ave Qualitätsstufen bis zur
Fabrikation der Nebenprodukte in »stur » vorgeführt und

durch mündliche instruktive Erörterung anschaulicher gemacht
wurde .

Nach dem ersten Eindrücke der Bewunderung über die

Reichhaltigkeit und vortreffliche Qualität unseres Obstes nah¬
men Hr . v. Babo , als Vertreter des landwirthschaftlichen
Bezirksvereins , und Hr . Dekan Weingärtner von dem
aufgestellten Obste Veranlassung , einige Fragen über Quali¬
tät , Dauerhaftigkeit , Fortkommen je nach dem Standorte der
einzelnen Obfiarten mit den zahlreich anwesenden Obstzüch«
tern praktisch zu erläutern , deren fachwisscnschaftlicheS Re¬
sultat seine geeignete Veröffentlichung finden wird , und
knüpfte Hr. v. Babo eine spezielle Sortirung aller anwesen¬

den Obstsorten mit Beifügung des pvmologischen Namen -
der einzelnen Arten daran , wodurch allein nach und nach die

verschiedenen Bezeichnungen ein und derselben Sorte ver¬

drängt werden , um dadurch einer allgemein giltigen pomo -

logischen Nomenklatur Bah « zu brechen.

Indessen war der Mittag herangerückt , und ein heitere - ,

zahlreich besuchte- Mahl vereinte die Festtheilnehmer in dem

Gasthause zum Ochse», dessen Speisesaal eine schöne Rund -

sicht auf die nächste Umgebung unsere- freundltchen Städt¬

chens gewährt . Die Naturschönheiten der Gegend , die

Ausstellung , die melodiereichen « länge eines ThetlS der

österreichischen Regimentsmusik von Rastatt während de -

Essens , der herzliche, gemächliche Ton unter den Gästen ,

brachten eine freudig gehobene Stimmung hervor , die sich m

tiefempfundenen , weithin schallenden Lebehochs Luft machte,
als Hr . AmtSvorstand S a ur in entsprechendem Toaste unse¬

res allergnädigsten Fürsten , des tiefoerehrten Regenten ,

gedachte, dessen Regierung vor Allem auch seine hochherzige

Theilnahme für die landwirthschaftlichen Interessen seines
Landes kennzeichnet. Dem Dank für die freundliche Theil¬

nahme der Gäste an dem Feste lieh Hr . Dekan Weingartner
herzliche Worte , welche Hr . Oberbürgermeister Matsch von

Karlsruhe in schmeichelhafter Weise erwiederte . Harmlose , >

mit entsprechender Gabeiwertheilung verbundene Volksspiele

füllten den Nachmittag aus , indeß beim Einbrüche der Nacht
ein niedliches Feuerwerk viele Schaulustige herdeizog, und

eine vortreffliche musikalische Abendunterhaltung der gedach¬
ten Regimentsmusik die Theilnehmer in gemächlicher Fröh¬
lichkeit festhielt.

Auch am zweiten Tage hatten sich zahlreiche Gäste einge¬
sunden ; die Besichtigung der Obstausstellung blieb immer noch
der Mittelpunkt aller Besucher , während die Prüfung der
eingesandten neuen und alten Weine wie der gebrannten
Wasser durch die entsprechende Kommission, welcher sich eine

Anzahl Wirthe von nah und fern anschloß, den größten Theil
des Vormittags absorbirte , deren Resultat in Bezug auf
spezielle Beurtheilung neuer Weine wegen der noch nicht
vollständigen Vergährung derselben als ein negatives zu be¬

zeichnen, dagegen in Bezug auf die Qualität veS diesjähri¬
gen Weineö unserer Gegend ein sehr günstige- Prognosttkou
zu stellen ist. Unter den allen Weinen hat besonders eia

vorjähriger Klingelderger des Hrn . RebstockwirthS Geld -

reich dahier , ferner ein Ruläader des Hrn . ». Schauen¬
burg von Gaisbach vom Jahr 1653 , eia weißer Wein
des Hrn . v. Haber von 1854 , ein gleicher de- Hrn .
Kühn in Wolfhag , und ein rother des Hrn . Guerra in

Offenburg die gebührende Anerkennung erfahren . Bon
den ganz alten Weinen wurde solchen von 1834 der HH .
Kreuzwirth Geld reich und Rappenwirth Christ wegen
ihre - vorzüglichen GehallS und großer Reinheit ein¬
stimmiges Lob zuertheilk. Zum heitern Festmahle waren
die Theilnehmer im Gasthause zur Linde versammelt ,
dessen Räumlichkeit kaum hinreichte . Alle daran Theil
nehmen zu lassen, wobei die heiterste Fröhlichkeit herrschte
und Hr . praknscher Arzt Schneider durch einen bered¬
ten Trinkspruch auf den Stand des LandwirtheS nach seinen
verschiedenen Stellungen und seiner erfolgreichen Thätigkeit
ein kräftiges einstimmtgeS Hoch hervorrief . BolkSspiele aller
Art mit Musik und die Vornahme der Ausspielung land «
wirthschaftlicher Produkte und Geräthschaften , deren Loose
äußerst rasch vergriffen waren , füllten den Nachmittag aus ,
während em zahlreich besuchter, durch die vortreffliche Musik
verschönerter Ball das Fest schloß , daS bei jedem Theilneh¬
mer in freundlicher Erinnerung bleiben wird , und sicher die
Ansicht Hervorrufen mußte , baß die einzelnen Bczirksvereine
bei ihren landwirthschaftttchen Festen immer auf ihre spe¬
ziellen , so zu sagen spezifischen BezirkSproduktioaen ihr Au¬
genmerk zu richten haben, ohne durch solch« Einzelauöstellun -

gen den allgemeinen landwirthschaftlichen Charakter rinzu -

büßen .
* Stuttgart , 2 . Nov . In dem „ Staatsanzeiger " tritt

der Justizminister v. Plessen ia scharfen Worten dem
„ Beobachter " entgegen , der sich über das Verhalten der Re¬
gierung zu den standesherrlichen Reklamationen beim Bun¬
destage gegen die Ablösungsgesetze in einer Weise verbreitet ,
die die Wahrheit und Aufrichtigkeit der von dem Justizmini -
ster in der Abgeordnetenkammer gegebenen bezüglichen Er¬
klärung in Zweifel zieht . Hr . v. Plessen stellt schließlich die
baldige vollständige Veröffentlichung der Erklärung der Re¬
gierung beim Bunde in Aussicht. Gleichzeitig meldet der

„ Staatsanz ." , daß der königl. würtembergische Bundestags -

Gesandte seiner Instruktion gemäß dem in dieser
Sache gefaßten BundeSbeschlusse nicht zugestimmt hat .

München , 30 . Okt . ( A. Z .) Die Nichtigkeitsbeschwerde ,
welche der Redakteur des „ Votksbotea ", Hr . Zander , gegen
seine Verweisung vor das pfälzische Schwurgericht an den
KaffationShof für die Pfalz dahier eingereicht hatte , ist ihm
wegen Inkompetenz dieses höchstenGerichtshofs zurückgestellt
worden .

Darmsta - t , 31 . Okt . Das „ Franks . Journ ." wider¬

legt die Nachricht deS „ Mainz . I ." daß die hiesige Zettel¬
bank bereits genehmigt sei .

Kassel , 31 . Okt. ( Fr . Postz .) Man erwartet noch heute
eine offizielle Bestätigung der fett gestern verbreiteten Nach¬
richt von der Ernennung des Hrn . Vilmar zum Professor
in der theologischen Fakultät zu Marburg . Die Frage wegen
seiner Bestätigung als Superintendent hätte damit faktisch
ihre Erledigung gefunden , und Brele meinen , daß , insofern
die Beanstandung dieser Bestätigung der einzige Grund für
Entlassung des Ministeriums Hassenpflug gewesen wäre , daS

letztere nunmehr seiner Rekonstruirung mit nur geringen
Modifikationen entgegensehe.

Köln , 30 . Okt . ( Fr . I .) General Canrobert traf ge¬
stern Abend, von Par »S kommend, hier eia und stieg im

„ Hotel Bellevue " in Deutz ab ; heute setzt derselbe seine Reise
nach Schweden fort .

AuS Thüriugru , 30. Okt. ( Kaff. Z.) Für den Bau



der Werrabahn hat sich eine neue auswärtige Gesellschaft

gemeldet und durch die HH . H . Murton aus London und

Pierre de Lange aus Amsterdam , welche deßhalb selbst in

Meiningen waren , sich zur Niederlegung der von den Regie¬
rungen früher festgestellten Hauptkaution mit 2 '/ , Millionen

Franken erboten .
Berlin , 30 . Okt . ( H. N .) Heute wurden hier die Ra¬

tifikationen des am 29 . Juni abgeschlossenen Telegraphenver -

tragS zwischen Hrn . v. Manteuffel für Preußen und dem

österreichisch-deutschen Telegraphenverein , dem französischen

Geschäftsträger und dem belgischen Gesandten ausgewechselt .

Sämmtliche Regierungen des deutsch - österreichischen Tele -

graphenvereins haben auf Vorschlag Preußens die neuen

Bestimmungen auch innerhalb des Vereinsgebiets angenom¬
men, und treten dieselben vom 1. Nov . an in Kraft . Auch
Rußland ist denselben beigetreten .

Berlin , 31 . Okt . Dem Vernehmen nach ist Seitens der

preußischen Regierung nunmehr der Beschluß gefaßt worden ,
die nach Kopenhagen ausgeschriebene Sundzoll - Konferenz
durch einen preußischen Bevollmächtigten zu beschicken. Ob

in der dänischen Hauptstadt auch von anderen Seiten bereits

zusagende Erklärungen eingegangen sind, verlautet noch nicht.
— Auf der niederländisch -belgischen Eisenbahn kommen seit
einigen Tagen bedeutende Quantitäten Silberbarren zur Be¬

förderung ; im Durchschnitt waren eS täglich für zwei Mil¬
lionen . Sie sind nach Paris bestimmt , und gehören zu dem
von der Bank von Frankreich bei der Amsterdamer Bank ne-

goziirten Ankauf. Der Transport wird mit größter Schnel¬
ligkeit bewirkt . — Der ehemalige Vorsteher einer Knaben -

Erziehungsanstalt , Malmvne , wegen körperlicher Mißhand¬
lung eines in seiner Anstalt befindlich gewesenen Knaben zu
6 Monaten Gefängniß verurtheilt , ist , wie der „ Publicist "

erfährt , von dem Könige begnadigt worden .

« autzen , 29 . Okt . ( S . C . Z .) Ein tragisches Ereigniß
hat sich in dem zwei Stunden von Bautzen entfernten Dorfe
Neschwitz zugetragen . CS hat nämlich der von der letzten
Ständeversammluog bekannte Graf R . — jedenfalls in einem

Anfall von Irrsinn — dem in seinen Diensten stehenden
Oberförster mittelst eines Messers einen Stich in die Seite

beigebrachk, daß an dem Aufkommen des Letzter « gezweifelt
wird . Der Graf steht noch im kräftigsten Alter und wird

sonst als ein guter und liebreicher Mann bezeichnet, weßhalb
das Treigniß doppelt beklagt wird .

Weimar , 30 . Okt. ( Fr . Postz .) Vorgestern trat ein

außerordentlicher Landtag hier zusammen , um über die
Werrabahn zu berathen und über die Propofition des Gou¬
vernements abzustimmen, daß von dem Großherzogthum eine

ZinSgarantie über 2 Millionen Thaler auf 10 Jahre über¬
nommen werde. In 8 Tagen tritt der Koburger und in
14 Tagen der Meininger Landtag zusammen , um dieselbe
Angelegenheit zu erledigen . Die Eile ist nothwendig , da
mit dem 1 . Januar der Termin abläuft , bis zu welchem
Bayern behufs der Herstellung der Bahn von LichtenfelS
nach Koburg gebunden ist.

Dresden , 30 . Okt . ( D . A . Z .) Unsere erblindete , eben

so geistreiche als liebenswürdige Prinzessin Amalie , geb. am
10 . Aug . 1794 , Schwester deS Königs , hat sich zu einer

Augenoperation entschlossen und begibt sich deßhalb morgen
nach Leipzig, wo sie sich den geschickten Händen des vr . Coccius
anvertraut .

** Wie « , 31 . Okt. Hr . v. Bruck hat den Plan deS

früher « FinanzministerS , die Goldwährung einzuführen ,
verworfen , und man hofft , im Laufe des Monats Januar
neuerdings den Münzkongreß hier wieder tagen zu sehen. —

Die Statuten deS neuen Kreditinstitutes für Handel und

Gewerbe wurden bereits dem Kaiser zur Sanktion vorgelegt .

Frankreich .
-t- Paris , 1 . Nov . Der „Moniteur " zeigt an , daß auf

Befehl des Kaisers eine Kommission ernannt worden ist, die

ihm Ln kürzester Frist einen Bericht über die kürzlich auf
mehreren Eisenbahnen vorgekommenen Unfälle liefern soll .
Ferner bringt er eine lange Liste von Militärs und Militär -
beamten der Orientarmee ( nahe an 800 ) , denen der Kaiser
ihre provisorischen Ernennungen in der Ehrenlegion durch
Marschall Pelissier bestätigt. Diese Ernennungen beziehen
sich meist auf die Affäre vom 8. Sept . Schließlich spricht
das amtliche Organ heute in einer offiziösen Mittheilung
zum ersten Mal von General Regnault de St . Jean d ' Angel- ,
Kommandirenden deS Gardekorps , der nach dem verunglück¬
ten ersten Angriff auf den Grünen Hügel die Krimm verließ .
Es schreibt seine Rückkehr nach Frankreich einer schweren
Krankheit zu und kündigt an , daß derselbe sein hiesiges Kom¬
mando wieder angetreten hat . — Der Kaiser und die Kaiserin
besuchten dem „ Moniteur " zufolge gestern die Industrieaus¬
stellung. — Der Polizeipräfekt hat jetzt zum zweiten Mal
seit der Einführung der Fleischordnung die offizielle Tare
publizirt . Sie zeigt eine Erhöhung der Preise von durch¬
schnittlich 5 Proz . Die erste Kategorie Rindfleisch kostet in
den nächsten vierzehn Tagen 18 Souö ( 7 */r Sgr .) daS
Pfund , die letzte 7 /̂s Souö ( 3 V« Sgr .) .

Großbritannien .
** London , 31 . Okt . Die Ausweisung der politischen

Flüchtlinge von der Insel Jersey ist auf direkten Befehl der
englischen Regierung , speziell durch eine Instruktion von Sir
George Grey an den Gouverneur der Insel , erfolgt . Die
Presse spricht sich vorwiegend im Sinne der Billigung aus ;
namentlich bringt die „ Times " eine fulminante Philippica
gegen das rothe Flüchtlingsgesindel . Nur „Daily NcwS "

fabelt Allerlei von Verletzung der Preßfreiheit und auffallen¬
der Konnivenz gegen die französische Regierung . — Die

„ Gazette " enthält die Ernennung Lord Panmure ' S zum
Großkreuz - Ritter des Bath - Ordens , und zwar von der
Zivilabtheilung erster Klaffe. ( Da der gegenwärtige Kriegs¬
minister bekanntlich dem Zivilstande angehört , tonnte er nicht
in die Abiheilung der militärischen Ordensritter ausgenom¬
men werden .) — Generalleutnant Sir Will . Codrington , der
neuernannte Oberbefehlshaber der Krimmarmee , ist der
älteste überlebende Sohn deS Navarino -Helden , Admirals
Sir Edw . Codrington , und im Jahr 1805 geboren . Seine
körperliche Rüstigkeit soll eben so erstaunlich wie sein persön¬
licher Muth sein , den er als Vrigadegeneral bei Alma und
Jnkerman bewährte . Bon dem Augenblick der Landung in
der Krimm während des ganzen qualvollen Winters bis

diesen Augenblick hat Sir William nicht einen einzigen Tag
seinen Posten verlassen.

Das erste leichte Infanterieregiment der brittisch ' deutschen
Legion hat sich gestern wieder auf dem „Simoom " , dessen
Maschine die nöthigen Ausbesserungen erhalten hatte , auf
den Weg nach Balaklava begeben. Die Abfahrt der Truppe
war durch folgenden romantischen Vorfall gewürzt worden :

Durch einen leidigen Zufall — man weiß aus Byron ' s Don

Juan , daß solche Zufälle früher oder später eintreten müs¬
sen — war es bekannt geworden , daß einer der gemeinen
Legionäre weder ein Gemeiner noch ein Legionär , sondern
eine junge , hübsche , muntere Französin sei , die sich in aller

Form hatte anwerben lassen , um ihrem Manne , einem
Schweizer , der in der Legion Dienste genommen hatte , über ' s
Meer folgen zu können. Der Oberst , der eben so wenig ge¬
gen wie mit Frauen in den Krieg ziehen wollte , befahl nun ,
die unternehmende Frau an ' s Land zu bringen ; aber sie bat

so rührend , an Bord bleiben zu dürfen , und die Kameraden

ihres Mannes unterstützten ihre Bitte so angelegentlich , daß
man ihr endlich gestattete, einstweilen als Soldat beim Regi¬
ments zu bleiben, dessen Gefahren und Schlachten sie im rein¬

sten Pariser Accent zu «heilen schwor. Unsere deutschen
Landsleute und die Engländer auf dem Schiffe freuten sich
dieser poetischen Episode so sehr, daß sie eine Sammlung für
die Heldin veranstalteten , die rasch 20 Pfd . St . einbrachte .
Die hübsche Legionärin soll übrigens das Exerzitium wie nur

irgend eia Anderer verstehen, und dürfte , veo ksvente , mit

der Zeit Sergeant oder — Mutter werden. — In Liverpool ,
das seit dem siebenjährigen Kriege den Rumpf eines Kriegs¬
schiffes auf seinen Werften nicht wieder gesehen hatte , wer¬
den jetzt Kanonenboote für die Regierung gebaut . Sechs
oder sieben derselben sind in Angriff genommen , und müssen
schon im März vollendet sein. Die anderen Privatwerften
deS Landes bekommen gleichfalls neue Aufträge von der Ad-
miralität . So baut jetzt die Firma Smith im Tyne sechs
schwimmende Batterien , die im April geliefert werden müs¬
sen . Sie werden außerordentlich stark, aus 2 Fuß dickem
Eichenholz der besten Gattung gebaut, und mit 9 Zoll dicken ,
bombenfesten Eisenplatten beschlagen. Eine andere Firma ,
Briggs und Komp , am Wear , baut für die Admiralität vier
Kanonenboote , die außer ihren Segeln noch Schrauben er¬
halten und so konstruirt sein werden , daß sie bei geringem
Tiefgange die schwersten Geschütze führen können. Außer¬
dem sind in Rye und in Woolwich ein paar Dutzend Mör¬
serboote in der Arbeit , so daß im nächsten Frühjahr von
England allein wohl an 100 , für Seichtwasser berechnete,
schwerarmirte Fahrzeuge ihren Einzug in die Gewässer des
Nordens halten dürften .

Dänemark .
Kopenhagen , 30 . Okt . ( H. N .) Die schleSwig' sche

Ständeversammlung wird zum 15 . Nov . zusammenberufen .
Etatsrath Kranold ist zum königl. Kommissär ernannt .

Stene - e Post .
Neuere telegraphische Nachrichten vom Kriegsschauplätze

sind heute nicht eingegangen . An der früheren Expedition ,
welche die Alliirten am 22 . Okt. von Eupatoria nach Tu lat
hin ausschickten, von der sie aber am 24 ., ohne etwas Wesent¬
liches unternommen zu haben, wieder nach Eupatoria zurück¬
kehrten , nahmen , wie der russische General Schabclski be¬
richtet , 50 Schwadronen und eine sehr starke Jnfanteriemacht
Theil . In seinem ersten Berichte war die Anzahl bekannt¬
lich auf ungefähr 30 « bis 40,000 Mann geschätzt .

* Der „ Ruff . Jnval ." bringt Auszüge aus dem Opera¬
tionsjournal des Fürsten Gortschakoff vom 19. Sept . bi- zum
14 . Okt . Wir ersehen daraus , daß die Alliirten fast täglich
RekognoSzirungen von dem Plateau zwischen der Tschernaj «
und dem Belbek auS machten. Sie überschritten dabet
gelegentlich auch den Belbek und streiften an dem Ufer desselben
hinab , gingen aber immer wieder auf ihre Positionen zurück . ES
kam jeweils zu kleinen Gefechten. — DaS Feuer zwischenNord -
und Süd -Sebastopol dauerte ohne erhebliche Resultate fort .
Die Russen hatten in dem angegebenen Zeitraum zwei ge-
tödtete Untermilitärs ; verwundet wurden l Oberoffizier und
20 Gemeine ; kontusionirt 25 Untermilitärs . — Bei Ge «

nischti stand fortwährend eine Flottenabtheilung . Am 19.
Sept . beschoß sie wieder den Ort , ohne jedoch besonder«

Schaden anzurichten .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . 3 - Herm . Kroealeiu .

XZ DaS .chinsr äs l 'Lxposttlon " ist von allen Pariser Aestau -
ranlS der einzige , ver bei aller Billigkeit im Stande ist, stet« frische
( nicht im Eis aufgehobene un » folglich znr Ernährung mehr oder
minder untauglich gewordene ) Speisen und reine , unverdorbene
Weine zu geben . Die « Problem findet sich gelöst durch die Kombi¬
nation einer beschränkten Auswahl von Gerichten mit einer äußerst
umfangreichen Konsumtion . ES könnte sich daher mit Fug und
Recht auch „viuor dxgleuiqus

" nennen .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 4 . Nov . , 4 . Quartal , 118 . Abonnementsvor -

stellung : -Oberon , König der Elfen ; romantische
Feenoper in 3 Abtheilungen , von E. M . v . Weber .

L .613 . Odenheim . Heute Mittag ,
an seinem 47 . Geburtstage , starb plötz-

lich unser lieber Gatte und Vater ,
pensionir -

Stabsguide . Wir benachrichtigen
hievon entfernte Verwandte und Freunde , und
bitten um stille Theilnahme .

Odenheim , den 30 . Oktober 1855 .
Die tieftrauernde Wittwe

mit ihren vier Kindern .

L .593 . So eben find bei E . Wengler in

Leipzig erschienen und in der G . Braun »

scheu Hofbuchhandlung in TarlHtmhe
zu haben :

Höchst sonderbare
Fahrten und Abenteuer

des Raron von Schwindetöurg
aus Hinterpommern .

Mit Portrait des Barons und 7 Illustrationen .
1 fl. 12 kr.

VS - Ein neuer deutscher Humorist bietet uns

hier ein Werk , welches mit dem Schlaglicht
eine « feinen , frischen und modernen Humors

unsere jetzige Gesellschaft beleuchtet . Wir de-

gleiten den Baron auf seiner abenteuervollen

Reise von Berlin durch den ganzen Har ;, und

kehren mit ihm über Bramlschtveig und Han¬

nover wieder zurück nach der Metropole der

Intelligenz . _

In der S . Braaa ' schen Hofbuchhandlung in

Karlsrahe ist zu habein

Gisenbahnfahrten -Plarr ,
enthaltend die Fahrten der großh . badischen und
kön . württembergischen Eisenbahnen , mit den
Berbindungen nach und von München , sowie
» ach und von Constanz ( mit Bodenserdampf -
boot ) ; die Fahrten dtt Main -Neckar » und

Main - Weser -Eiseubahn mit den Berbindungen
nach Leipzig und Berlin ; die Fahrten der

Frankfurt - Bamberger , der pfälzischen und
hessischen Bahnen , sowie die direkten Fahrten
zwischen Paris und Straßburg ; mit den Per¬

sonen - Tarifen . Prels » Ir .

gräflichen Häuser für 1836
2 fl. 42 kr.

Genealogische - Taschenbuch der
freiherrlichen Häuser für 1836

2 fl. 42 kr .

In der <L . Braaa 'kS»«» Hvsdachhaadlaatz in

Karlsruhe ist zu haben :

äer

populären Mechanik und
Maschinenlehre

von
A,l » i» lUttvr von Wurx .

3te Auflage ; Ite Lief, mit AtlaS . Preis fürS
Ganze 10 fl. 48 kr.

von
0 .807 . s6 ) L. Straßburg .

ir. Jaeotvski ,
Straßourg etablirt , neben dem Pariser Hof ,

l ehemaligen Studentenplatz Nr . 4, verfertigt
llständige oder theilweise Gebisse , welche den
llkommenru Dienst der natürlichen Zähne ver «

hten und sich ohne Haken noch Band befestigen .
Durch ein Verfahren seiner Erfindung und von

nz sicherem Erfolge hilft Hr . JacowSki der un -

zelmäßigsten Stellung der Zähne ab , und diese
eraderichtung , die man gewöhnlich bei den Kin -

rn erst nach Verlauf mehrerer Monate und mit «

st schmerzlicher Apparate erwirkt , wird durch da «

erfahren des Hrn . JacowSki in einigen Tagen

In der G . Braun ' schen Hofbuchhand¬
lung in Karlsruhe ist zu haben :

Portrait Ihrer Königl. Hoheit
der Prinzessin

Luise von Preutzen .
Ausgabe vor der Schrift 3 fl. 36 kr.

„ mit Schrift 2 fl. 15 kr.

In der Braaa 'sLye» Hv ^dathhaadlaatz
in Karlsruhe find eingetroffen :

L8LV . 2 fl . 24 kr .

Gothaischer genealogischer Hof¬
kalender für 1836 . 2 fl. 24 kr.

Genealogisches Taschenbuch der

L . 615 . Karlsruhe .

Miese « -
die interessantesten Ereignisse und Schauplätze des

gegenwärtigen Krieges darstellend .
Vorstellung heute Abend 7 Uhr im Saale deS

Bürgervereins .

Ein Mädchen , welches zwei Jahre einer Haus¬
haltung von sechs Personen Vorstand , 21 Jahre
alt , von nicht ungefälligem Aeußern . gewandt im

Rechnen , vertraut mit dem Kochen , Waschen ,
Bügeln . Stricken und Spinnen , vollständig geübt
im Weißnähen , mit Anlagen zum Kleibermachen
und Sticken — wünscht eine Stelle als Laden¬

mädchen , Zimmermädchen , Beschließerin oder

Haushälterin . — Nähere - bei der bisherigen
Dienstherrschaft ; zu erfragen bei » ,r Expedition

I dlrsr- Blatte-.

(Xnavuee äu Lur«»u eeutr»l pour l'XUe« »zne L

^ L.L86. Aue Lepelletier U L Aue Lasfitte 16

-MM N MWIM
AK Frühstück 2 Fr . Diner 5 Fr . Wein einbegriffen .

Freiburger Messe. kS -LLL
Laden nebst Comptoir auf dieDauer der bevorstehen¬
den Messe zu vermtrthen . Nähere « Kronenstraße
Nr . 1 tm odern Stock in Karlsruhe .

L .6l >. Frankfurt a. /M .

Zur Betreibung eine « Geschäft - , welche - wenig
Zeit in Anspruch nimmt , und bei günstigem Erfolge
eine starke Dividende abwirft , werden Verbindun¬
gen sowohl in größeren «tS auch kleineren Plätzen
anzuknüpfcn gesucht . Rur Anerbietungen von als
solid bekannten Leuten werden berücksichtigt . —

Nähere - erthcilt auf portofreie Anfragen die
Farbwaarenhandlung von David Haas io Frank¬
furt a ./M .

Lchrlings-Vrsuch. K"
.L

Colonialwaarcn - , Cigarren - und TabakS -

Handluna wird ein auswärtiger Kroger Mensch
in die Lehre gesucht . Näheres bei Lar . Amar « » ,
Innerer Zirkel 15._

L. ii8 . Rastatt .

GadhLMs-Ber -

In der besten Lage der
Stadt Rastatt ist eine Real -

Wirthschaft Mit allen möglichen Erfordernissen ,
besonderer Verhältnisse wegen , unter sehr annehm -
baren Bedingungen auf mehrere Jahre za ver¬
pachten oder auch zu »erkaufen .

Nähere - bet der Expedition diese « Blatte - ,



8 .591. Wein heim .

Lan-witthschastliches .
Einladung .

Am künftigen ^ ^ L
Dienstag . den 6 . November l . I . ,

BormrttagS 10 Uhr ,
wird in dem WirthschaftSlokale zum Riesenstein
in Heidelberg »ine landwrrthschaftliche Be¬
sprechung stattfinden .

Wir beehren uns , hierzu sammtliche Herren Land-
rvirthe und Freunde der Landwirthschaft freund -
lichst einzuladen .

Hierbei bemerken wir , daß verschiedene, den in¬
ländischen Tabaksbau betreffende Fräsen zur
Berathung kommen sollen, und gleichzeitig auch
eine Musterung der bei uns vorkommenden Kar¬
toffel - Sorten vorgenommen werden wird , und be¬
ziehen unS Hierwegen auf unsere , in den verschie¬
denen Gemeinden des KreiSbezirkeS bereits der «
thetlten , gedruckten Einladungen .

Weinheim , den 31 . Oktober 1855.
Direktion des landwirthschaft !. KreiSvereinS .

L . v. B a b o.
Eiibelier .

L .519. OtteuhSfen . ( Hol,Versteigerung .)
AuS den Domänenwaldungen des Forstbezirk « Ot -
teohöfen werden am Montag , den 12. kom -
m . ndenMonatS , folgende Holzsortimente öffent¬
lich versteigert werden .

Im Distrik I . Abthlg . 2 Hintere Griesenhofwald :
97 Stück tannene Sägklötze , 4 ahornene Nutz¬

klötze , 9 tannene Stämme , und 10 Stück Teichel.
Im Distrikt l . Abthlg . 7 obere Gründenbach :

744 Stück tannene Sägklötze , 20 buchene Nutz¬
klötze , und 5 Stämme tanneneS Bauholz .

Im Distrikt I . 12 Steinmäuerle :
333 Stück tannene Sägklötze .

Im Distrikt I. 14 Windschlägwald :
100 Stück tannene Sägklötze , und 20 Stück starke

Buchen- und Ahornklötze.
Im Distrikt l . 17 Roßgrund :

413 Stück tannene Sägklötze , 2 Stück tannene
Baustämme , 12 Stück tannene Teichel , 18 Stück
ahornene Nutzklötze , 8 buchene Nutzklötze , und 1
erlener Rutzklotz.

Im Distrikt I . 8 untere Ochsenwald :
21 Stück tannene Sägklötze , und 4 tannene Bau -

stämme.
Man versammelt sich an besagtem Tage Vor¬

mittags 10 Uhr in Allerheiligen .
Ottenhöfen , den 26. Oktober 1855.

Großh . bad . BezirkSforstei .
G » r w i g.

8 .605. Nr . 34,035 . Ettenheim . ( Aufforde -
rung und Fahndung .) Der unten signalifirte
Soldat des 2. Infanterieregiments , Franz Xaver
Brogle von Ettenheim , hat sich unerlaubter Weise
aus seiner Garnison in Rastatt entfernt .

Derselbe wird daher aufgefordert , fich binnen
K Wochen über seine unerlaubte Entfernung zu
verantworten , ansonst er des Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt und in die gesetzliche Vcr -
mögenSstrafe von 1200 fl . verfällt werden würde .
Dessen Vermögen wird mit Beschlag belegt , und
ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , auf den¬
selben zu fahnden und ihn im Betretung - falle hier¬
her oder an sein Kommando abzuliefern .

Signalement des Franz Xaver Brogle :
Alter , 24 Jahre ; Größe , 5' 6" 2" ' ; Körperbau , be¬
setzt ; Gesichtsfarbe , gesund ; Augen , braun ; Haare ,
braun ; Nase , mittel .

Ettenheim , den 28 . Oktober 1855.
Groß - , bad . Bezirksamt .

Pfister .
vät . Simon , A. j .

8 .579. Nr . 33,776 . Stockach . ( Aufforde -
rung und Fahndung . ) Franz Döser von
Hoppetenzell , Soldat beim großh . bad . 2. Infan¬
terieregiment , hat fich ohne Erlaubnis entfernt .
Da sein jetziger Aufenthaltsort unbekannt ist , so
wird er aufgefordert , fichbinnen6Wochenum
so gewisser dahier zu stellen und fich über seine un¬
erlaubte Entfernung zu verantworten , als er sonst
des OrtS - und Staatsbürgerrechts verlustig erklärt
und , vorbehaltlich seiner persönlichen Bestrafung
im Falle der Betretung , in eine Geldstrafe von
1200 fl . verfällt würde .

Unter Beifügung seines Signalement » wird um
Fahndung auf denselben gebeten .

Signalement :
Größe . 5' 6« 3" .
Körperbau , besetzt.
Gesichtsfarbe , frisch.
Augen , schwarz. *
Haare , schwarz.
Nase , mittel .

Stockach , den 27. Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

A m a n n.
8 .580. Nr . 29,985 . Douaueschingen . ( Auf¬

forderung ) Einem hiesigen Knaben wurde die
Summe von einigen zwanzig Gulden Geld ab -
und zu GerichtShanden genommen , und hat der¬
selbe angegeben , da » Geld einem Käsekrämer , wel¬
cher den hiesigen Markt am 29. September d . I .
besucht habe , den er aber nicht näher bezeichnen
konnte , während des Marktes von seinem Stande
entwendet zu haben .

Wir fordern Denjenigen , welcher sein Eigen «
thumSrecht an diesem Gelde nachzuweisen vermag ,
auf , fich alsbald bei diesseitiger Stelle zu melden .

Donaueschingen , den 30 . Oktober 1855 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Wetzel .
vät . Kraus .

8 .553. Nr . 25,279 . Durlach . ( Aufforde¬
rung .) Kaufmann Wilhelm Heinrich Kienert
von hier ist im Jahr 1848 nach Amerika gegangen
und hat seit länger als 4 Jahren nichts von fich
verlauten lassen.

Auf Antrag seiuer nächsten Verwandten wird
derselbe aufgefordert , binnen Jahresfrist über
sein zurückgelaffeneS Vermögen zu verfügen , widri¬
genfalls er für verschollen erklärt und jenes seinen
nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben werden soll.

Durlach , den 24. Oktober 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg .

Aus der G . Braun 'fchen Hofbuchhandlung in Karlsruhe , sowie von
I . F . Kiefer in Buchen , C. Kayan in Rastatt , Friedrich Braun in Offenburg ,
I . A. Meißburger in Freiburg , W . Meck in Konstanz und der Schmidt ' -

schen Hofbuchhandlung in Donaueschingen sind folgende Impressen zum Gebäude -

Feuerversicherungs -Geschäft zu beziehen :

Impreffe I ^ Gebührenverzeichniß - er Bauschätzer .
Kopfbogen xr . Buch 13 kr., pr . Ries 4 fl . 17 kr.

I v . Einschätzungs -Tabelle .
Einlage u . Kopfbogen pr . Buch 13 kr., xr . Ries 4 fl . 17 kr.

III ^ Feuerversicherungsbuch .
Einlage u . Kopfbogen pr . Buch 16kr . ,pr . Ries 5 fl. 19 kr.

Summarischer Auszug
aus dem

Feuerversicherungsbuch .
Einlage u . Kopfbogen xr . Buch 16 kr., pr . Ries 5 fl . 19 kr .

NI 6 . Feuerversicherungs -Beitragstabelle .
Einlage u . Kopstogen xr . Buch 13 kr., xr . Ries 4 fl . 17 kr.
Ibis 7 . Zeugnisse
über Wiederherstellung abgebrannter oder beschädigter

Gebäude .
Kopstogen pr . Buch 13 kr., xr . Ries 4 fl . 17 kr.

„ III6 . Braudentschädigungs -Tabelle .
Kopfbogen pr . Buch 13 kr. , pr . Nies 4 fl . 17 kr.

Summarischer Auszug

Impreffe 1 ^

// I v .

NI ^

IN v

NI 6 .

IN o

// III 6

V IV
aus den

Feuerversicherungs -Beitragstabellen .
Einlage u . Kopfbogen pr . Buch 13 kr., pr . Ries 4 fl - 17 kr.

zur Schätzung , Vertheilung und Berechnung - es
Kaufwerths .

Die Maas vom feinsten Essig nur
/s kr. oder 2 Pfennige !

L.269 . In I . Höchel ' s Verlag in Ulm »st so eben erschienen und in allen Buch¬
handlungen zu haben, in Karlsruhe in der G . Braun ' scheu Hofbuchhandlung :

Klare und deutliche Anweisung ,
in 2 mal 24Stundenden feinstenu. bestenEsstg

mit ganz geringen Kosten und ohne alle
Einrichtung herzustellen .

Dritte , viel verbesserte und mit Hefen -Rezepten vermehrte Auflage .
Preis 1 fl . 12 kr .

Nicht leicht hat eine Schrift mehr Aufsehen erregt , als diese ; sieverdient esaber
auch ; denn nach den darin enthaltenen Rezepten , welche ganz klar und deutlich gegeben sind ,
kann Jeder , ter sonst von der Essigsabrikation auch gar nichts versteht, ohne alle Einrich¬
tung den Eimer des vorzüglichsten Essigs um nur 1 fl . 30 kr. Herstellen
und zwar innerhalb 2 mal 24 Stunden . Für Solche , welche von der
Essigfabrikation anständig leben wollen , wird die Anschaffung dieser Schrift
von großem Werth sein , besonders da gar keinKapital dazu nöthig ist .

8 . 294 . (6)5. Mannheim .

Nhein-DanlpMMahrt.
Kölnische u. Düssel¬ dorfer Gesellschaft .

Vom 1 . November an , von Mannheim :
Täglich um 6 ' /r Uhr Morgens nach CSln -Arnheim -Rotterdam .

In Cöln im Anschlüssean die Nachtzüge nach Berliu -Paris -London .
In Rotterdam an die Mittwochs und Samstags nach London gehenden Boote der

KenersI - Stesm -kjsvjxstioll -Oompsnx -
Täglich um 3 Uhr Nachmittags nach Mainz , im Anschlüsse an den Schnellzug von Basel .
Bon Mainz täglich 7, 9 und 11 Uhr Morgens nach Cöln .

Mannheim , den 30. Oktober 1855.

8 .568. Nr . 45,102. WaldShut . ( Aufforde -
rung .) J . U . S . gegen Joh . Martin Gehringer
von Wetlhetm , wegen Tödtung , soll Konrad
Lauser von Kappel ( wahrscheinlich Amts Vtl -
lingen ) als Zeuge einvernommen werden . Der
Aufenthaltsort des Letztgenannten wolle uns an¬
gezeigt werden .

WaldShut , den 29. Oktober 1855.
Großh . bad. Bezirksamt .

K e t t e r e r .
8 . 571 . Nr . 32,779 . Pforzheim . ( Vorla -

düng . )
I . S .

E . L. Willstätterin Karlsruhe , Kl.,
gegen

Wilhelm Küblcr von Calw , Bell .,
Forderung betr .

Beschluß .
1) Beide Theile haben über folgende thatsäch -

liche Behauptungen rechtsgenügenden Beweis an-
zutrrten :

4 . DerKläger ,
») daß er bei Uebersendung der in der Klage be«

zeichneten 443- /2 Maas Wein dem Beklagten
den Auftrag gegeben habe , diesen Wein nicht
unter 26 fl. per Eimer zu verkaufen .

L . Der Beklagte ,
s ) daß an dem Weine , dessen Betrag zu 443 -/ ,

Maas bezeichnet war , ein Manco von 1-/2
Eimer sich bei Empfangnahme de» Weines
gezeigt habe ;

b) daß die in der Klage bezeichnte Wcinsendung
an Kirchher in Calw , für welche er den
Betrag von 2 fl. 20 kr . für Fracht eingenom¬
men , von Kirchher nicht angenommen wor¬
den sei ;

c) daß er deßhalb an Kirchher den Frachtbetragvon 2 fl. 20 kr . wieder zurückbezahlt habe ;
ä) daß der Preis für die in derKlage dezeichnete

Sendung von 56 Maas Wein , vom Marz
1852, durch Uebereinkunft zwischen ihm und
dem Reisenden des Kläger «, Namens Halle ,
im Frühjahr oder Sommer 1852 , jedenfalls

aber nach dem Monat März 1852 auf 85 fl .
per Eimer bestimmt worden jei ;

e) daß auf gleiche Weise der Preis für die , in
derKlage als im September 1852 geschehen
bezeichnet« Sendung von Wein auf 85 fl . per
Eimer herabgesetzt worden sei.

2) Tagfahrt zur Antretung der Beweise wird
anderaumt auf :

Donnerstag , den 15 . November ,
Vorm . 10 Uhr ,

und werden hiezu beide Theile , Beklagter bei Ver¬
meidung de » Ausschlusses mit seinen Beweismitteln
und BeweiSeinreden , vorgeladen .

Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben , einen !
dahier wohnenden Gewaltpaber für Zustellung der
gerichtlichen Verfügungen spätestens bis zur Tag - ^
fahrt in öffentlicher Urkunde zu ernennen , widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen un » Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem ^
Beklagten selbst eröffnet oder eingehändigt wären , >
nur an der Gerichtstafrl werden angeschlageu !
werden .

Pforzheim , den 15. Oktober 1855.
Großh . bad . Oberamt .

». Btncenti .
8 .570. Nr . 19,109. Ladenburg . ( Arrest -

Verfügung und unbedingter Zahlungsbe¬
fehl . ) I . S .

des MoseS Seeligmann in Hei¬
delberg

- gegen >Mar Oppenheimer Ehefrau von
Schriesheim ,

Forderung betr .
Beschluss .

Zum Betrage von 424 fl. 26 kr. und Zin « vom
10 . Juli 1854 wird hiemit Beschlag auf da» Gut¬
haben der Beklagten an die Gantmaffe ihres Ehe¬
mannes gelegt un » dieser aufgegeden , obigen Be¬
trag bei Vermeidung doppelter Zahlung bis auf
Weiteres an Niemand auszuzahlen .

2) ES wird der Bell , aufgegeben , den Kläger
binnen 14 Tagen zu befriedigen , ansonst dem¬

selben das mit Beschlag belegte Guthaben an Zah «
lungsstatt zugewiesen würde . , . „

Zugleich erhält dieselbe die Auflage , innerhalb
dieser Frist einen am Orte deS Gerichts wohnhaf¬
ten Gewalthaber zum Empfange der gerichtlichen
Verfügungen oder Erkenntnisse zu bestellen, ansonst
dieselben mit der gleichen Wirkung , wie weun sie
ihr eröffnet oder eingehändigt wären , lediglich an
die GerichtStasel angeschlagen würden .

Ladrnburg , den 25 Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

A . A. :
Wandt .

8 .575.
'
Är . 19,623. Walldürn . ( Bekannt -

machnng .) Auf das diesseitige AuSschretben vom
3. Septbr . l. I . , Nr . 16,893 , erfolgle kein» Ein «
spräche, und wird deßhalb die Marie Anna Wen¬
del , Wittwe deS 4 Bürgers und TaglöhnerS
Georg Adam Roß von Walldürn , in Besitz und
Gewähr der Berlaffenschaft ihres 4 EhemanneS
hiemit eingewiesen .

Walldürn , den 22. Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt -

Schätz .
vät . Heilig , A . j .

8 .597. Nr . 23,246 . TauberbischofSheim .
( Bekanntmachung . )

Die Berlaffenschaft de» Georg Zwei -
ninger von Hochhausen betr .

Beschluß .
Nachdem innerhalb der bestimmten Frist eine

Einsprache nicht erhoben wurde , wird die Georg
Zweininger ' S Wittwe von Hochhausen in Besitz
und Gewähr der Berlaffenschaft ihres Ehemannes
eingewiesen .

TauberbischofSheim , den 24 . Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
8 .595 . Nr . 23,248 . TauberbischofSheim .

( Aufforderung .) Die Ehefrau des verstorbe¬
nen Valentin Hö hier von Werbach hat bei dem
Verzicht der gesetzlichen Erben um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Berlaffenschaft nachgesucht .

Etwaige Einsprache dagegen ist innerhalb
4 Wochen bei AuSschlußvermetdung dahier zu
erheben.

TauberbischofSheim , den 16. Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
8 .604. Nr . 32,470 . Lahr . ( Aufforderung .)

Andreas Fischer von Nonnenweter , welcher im
Jahr 1836 nach Amerika reiste , seit dem Jahre
1845 aber keine Nachricht mehr von fich gab . wird
aufgefordert , innerhalb 12 Monaten sichzur
Empfangnahme seine« Vermöge , - im ungefähren
Betrage von 28 > fl . zu melden , widrigenfalls sol¬
ches seinen nächsten Anverwandten in fürsorglichen
Besitz übergeben wird .

Lahr , den 31 . Oktober 1855.
Großh . bad . Oberamt .

K . Wielandt .
8 . 600. Nr . 39,361 . Rastatt . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des Johann Fütterer von
Elchesheim , Kunigunde , geborne Hek , hat um Ein¬
weisung in die Gewähr der Berlaffenschaft ihres
Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen find binnen zwei Mo¬
naten zu erheben , indem sonst dem gestellten Ge¬
suche willfahrt werden wird .

Rastatt , den 27. Oktober 1855.
Großh . bad . Oberamt .

v . B i n r e n t i.
8 .578. Nr . 8763 . Kenzingen . ( Erbvor¬

ladung .) Vinzenz B urkert von Wphl , welcher
nach Amerika auSgewandert sein soll , dessen Auf¬
enthaltsort aber unbekannt ist , ist zur Erbschaft
seine« zu Wphl verstorbenen BaterS Joseph Bur¬
kert , und zur Empfangnahme eines ihm gemein¬
schaftlich mit seinen Geschwistern von seiner » erst.
Tante , Theresia Riesterer von Wphl , zugedachten
Vermächtnisse « berufen .

Derselbe wird daher andurch aufgefordert , fich zur
Erbtheilung , beziehungsweise zum Empfange des
Vermächtnisses binnen 3 Monaten , von heute
an gerechnet , um so gewisser zu melden , als sonst
die Erbschaft und das Vermächtniß lediglich Den¬
jenigen würde zugetheilt werden , welchen solche
zukämen , wenn er , der Vorgeladene , zur Zeit deS
ErbschaftS - und VermächtnißanfalleS gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Kenzingen , den 31 . Oktober 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

G l a ß n r r .
8 .556. Nr . 4624. Schwetzingen . ( Erbvor¬

ladung . ) Katharina , geborne Müller , Ehefrau
des Nikolaus Knopf von WilhelmSfcld , hat fich
vor mehreren Jahren , in der Absicht , nach Nord¬
amerika auszuwandern , entfernt , und seither keine
Nachricht von fich gegeben . Dieselbe ist durch das
Ableben ihres BaterS , Georg Peter Müller von
Neckarau , zur Erbschaft berufen , und wird , da ihr
jetziger Aufenthaltsort nicht ermittelt ist , hiemit
öffentlich aufgrfordert , fich

binnen 3 Monaten ,
von heute an , entweder selbst , oder durch einen
Bevollmächtigten zu stellen, um die Rechte und An¬
sprüche an die Masse ihres BaterS geltend zu
machen , andernfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen würde zugetheilt werden , denen sie zukäme,
wenn die Vorgeladeue zur Zeit des ErbanfalleS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Schwetzingen , am 30 . Oktober 1855.
Großh , bad . AmtSrevisorat .

Heisch .
8 .561. Nr . 6187 . Bühl . ( Erbvorladung .)

Brigitta Störk , ledig und volljährig , von Eisen¬
thal , welche vor einigen Jahren nach Amerika auS-
gewaodert , und deren wirklicher Aufenthaltsort
unbekannt , ist zur Erbschaft ihres in Eisenthal ver¬
storbenen BaterS Joseph Stork , Bürgers und
Schuhmachermeisters , berufen , uud wird deßhalb
aufgefordert , fich zum Empfang ihre « AntheilS per¬
sönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten
binnen drei Monaten dahier zu melden , widri¬
genfalls die Berlaffenschaft Denjenigen zugewiesen
würde , welchen sie zukame , wenn die Vorgeladene
zur Zeit de« ErbanfallS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Bühl , den 30. Oktober 1855.
Groß - , bad . AmtSrevisorat .

Rhetnboldt .

Druck der B . Brau « ' scheu Hofbuchdruckerei.
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